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informationsangebot: So beurteilen es
die Gemüseproduzenten

von der Beratung zur Verfügung gestellten
Informationsangebote wurden als «wenig
bedeutend» angesehen.

bedarf und Verbesserungsmöglichkeiten
Ein Grossteil der Gemüseproduzenten ist
mit dem Informationsangebot zufrieden,
allerdings besteht in den meisten Berei-
chen auch ein Informationsdefizit. Dabei
unterscheiden sich die Bedürfnisse der
kleinen, mittleren und grossen Betriebe.
Um die bestehenden Informationsdefizite
zu verbessern, konnten die teilnehmen-
den Gemüseproduzenten aus Vorschlägen
auswählen und selbst welche benennen.
Befürwortet wurde der Vorschlag, dass die
verfügbare Information in elektronischer
und gedruckter Form strukturierter, über-
sichtlicher und ansprechender präsentiert
werden soll. Mehrfach wurde erwähnt,
dass eine Verbesserung des Informations-
angebots nicht in der Zunahme an Infor-
mation besteht.

Für einen wettbewerbsfähigen
Gemüsebau ist ein guter Wissens-
austausch wichtig. Das Agroscope
Forschungsprogramm ProfiCrops
hat daher innerhalb des Projektes
ProfiGemüse CH eine Umfrage zu
diesem Thema durchgeführt.
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Im Jahr 2010 wurde von ProfiGemüse CH
eine Umfrage lanciert, um die Zufrie-
denheit und Bedürfnisse der Schweizer

Gemüseproduzenten mit dem aktuellen
Informationsangebot zu erfassen. An der
Umfrage beteiligten sich die Partner von
ProfiGemüse CH Agroscope, Agridea, In-
forama Ins, die kantonalen Fachstellen für
Gemüsebau Aargau, Thurgau, Wallis, Zü-
rich und die Schweizerische Zentralstelle
für Gemüse und Spezialkulturen (SZG).
Die kantonalen Fachstellen für Gemüse-
bau unterstützten die Verteilung der Fra-
gebögen. Insgesamt wurden 1 432 Frage-
bögen verschickt mit einem Rücklauf von
16,5 Prozent. Die Antworten von 206 Ge-
müseproduzenten werden hier vorgestellt.

bedeutung der informationsquellen
Die Umfrage gliederte sich in die drei Be-
reiche Produktionstechnik, Marktinfor-
mationen und Betriebswirtschaft. In allen
drei Bereichen war die Diskussion mit
Branchenkollegen «sehr wichtig». In der
Produktionstechnik wurden auch das ei-
gene Wissen, die eigene Erfahrung ebenso
wie Fachtagungen als «sehr wichtig» beur-
teilt. «Wichtige» Informationsquellen sind
Fachzeitschriften und Fachberater der
kantonalen Fachstellen für Gemüsebau.
Zusätzlich wurden Informationsplattfor-
men, wie zum Beispiel die Webseite von
Agroscope, zur Wissensbeschaffung und
zur Ergänzung des eigenen Wissens ge-
nutzt. Für Marktinformationen sind die
jeweiligen Abnehmer der Ware «wichtige»
Informationsquellen, während in der Be-
triebswirtschaft eigene Erhebungen und
Berechnungen als «wichtig» gelten. Die

Erste umsetzungen
Die Ergebnisse der Umfrage haben bereits
zu ersten Anpassungen geführt. Der Bran-
chenkalender Gemüse beispielsweise ver-
schafft einen Überblick über anstehende
Veranstaltungen und erleichtert die Koor-
dination. Ein weiteres Ergebnis ist die Or-
ganisation und Durchführung von inter-
kantonalen Fachveranstaltungen wie zum
Beispiel der Salat-Tag am 5. September am
Strickhof, der gemeinsam von mehreren
kantonalen Fachstellen für Gemüsebau,
der Gemüsebaubranche und Agroscope
durchgeführt wird.

Weitere Verbesserungsmassnahmen
werden folgen, um den Austausch zwi-
schen Forschung, Beratung und Produkti-
on zu verbessern.

Wir bedanken uns bei den Gemüsepro-
duzenten, Beratern, Forschern und Mitar-
beitern der kantonalen Fachstellen für Ge-
müsebau für Ihre Unterstützung. n

wo sehen die Gemüseproduzenten Verbesserungspotential?
(mehrfachnennungen waren möglich)

(anzahl total 206)

kleine betriebe
< 1.9 ha
(total 57)

mittlere betriebe
≥ 2 – 18.9 ha
(total 104)

Grosse betriebe
> 19 ha
(total 45)

bereich Produktionstechnik

Kulturberatung Freiland 25.0 % 31.6 % 37.5 %

Kulturberatung Gewächshaus 15.0 % 21.4 % 18.8 %

Saatgut, Sorten, Jungpflanzen 25.0 % 28.6 % 14.6 %

Düngung 18.3 % 27.6 % 33.3 %

Pflanzenschutz 25.0 % 30.6 % 29.2 %

Maschinen, Geräte, Infrastruktur 10.0 % 21.4 % 22.9 %

Produktionsrichtlinien 15.0 % 20.4 % 27.1 %

bereich marktinformation

Preise, Richtpreise 30.0 % 23.5 % 18.8 %

Angebot, Nachfrage 16.7 % 31.6 % 33.3 %

Abnehmer 11.7 % 18.4 % 22.9 %

Qualitätsanforderung 11.7 % 7.1 % 18.8 %

Ausländische Märkte 8.3 % 17.3 % 45.8 %

bereich betriebswirtschaft

Betriebsorganisation 8.3 % 17.3 % 18.8 %

Unternehmensführung 10.0 % 24.5 % 20.8 %

Arbeitswirtschaft 8.3 % 16.3 % 10.4 %

Produktionskosten 20.0 % 24.5 % 41.7 %

Personalrekrutierung, -führung 8.3 % 26.5 % 20.8 %

Ausländische Arbeitskräfte 10.0 % 23.5 % 22.9 %


